
Kultur lokal
AUSSTELLUNG
Eröffnung „Der Wolf“
am 4. Mai ab 11 Uhr im
Kreishaus

FREITAG
Ab 20 Uhr spielt René
Steinberg im Bistro K.
im Kulturhaus
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Stoppok
singt im

Kulturhaus
Morgen Konzert mit
neuen und alten Hits

LÜDENSCHEID �  Eigentlich
sollte das Konzert schon im
Dezember vergangenen Jah-
res stattfinden. Da „Pott-
Poet“ Stefan Stoppok aber
krankheitsbedingt absagte,
mussten sich seine Fans in
der Bergstadt gedulden. Mor-
gen Abend wird das Gastspiel
nun nachgeholt. Der Lieder-
macher tritt im Kulturhaus
auf.

Mit alten sowie neuen Hits
im Gepäck und einer gehöri-
gen Portion Ironie in seinen
Texten will Stoppok ein wei-
teres Mal das Publikum in Lü-
denscheid in seinen Bann zie-
hen. „Dabei setzt der Ausnah-
mekünstler neben handge-
machter Musik und einer be-
sonderen Zuschauernähe vor
allem auf seinen Humor, mit
dem er nicht selten wichtige
Botschaften stilvoll ver-
packt“, kündigen die Veran-
stalter des Vereins Kult-Städ-
te an. Tickets gibt es noch an
der an der Theaterkasse des
Kulturhauses und online auf
www.adticket.de. Für das ur-
sprünglich für den 13. De-
zember 2016 geplante Kon-
zert erworbene Tickets behal-
ten ihre Gültigkeit.

Kultur-Redaktion
Telefon (02351) 158 221

Cantabile in der
Christuskirche

LÜDENSCHEID � Der Frauen-
chor Cantabile singt am
Samstag, 29. April, ab 17 Uhr
in der Christuskirche in Lü-
denscheid. Das Konzert fin-
det im Rahmen des Monats-
schlussgottesdienstes statt.
Der Chor wird geleitet von
Hanno Kreft.

Robin Stone in seinem Element: Solo und mit Band brachte er Hits
von Smokie und CCR auf die Dahlmann-Bühne. � Foto: Othlinghaus

Catfish Boobie
im Alt-Werdohl

LÜDENSCHEID � Die Band Cat-
fish Boobie spielt am Sonn-
tagabend ab 21 Uhr im Alt-
Werdohl in Werdohl an der
Freiheitsstraße 56 zum Tanz
in den Mai. Die Musiker wol-
len von AC/DC über Clapton,
Deep Purple, Led Zeppelin,
Jimi Hendrix bis hin zu ZZ
Top alles spielen, was die
Rockgeschichte der letzten
40 Jahre zu bieten hat. Zu hö-
ren sind Rock'n'Roll, Hard
Rock, Rhyth'm and Blues, al-
les nah am Original, aber im
Catfish eigenem Stile arran-
giert und interpretiert, wie es
seitens der Musiker heißt.

Die Besetzung: Udo Golom-
bek am Mikrofon, Roger
Kirchhoff an der Gitarre, An-
dreas Theil an den Tasten, Mi-
chael Pohlack am Bass und
am Schlagzeug Jens vom Bro-
cke. Karten kosten an der
Abendkasse zehn Euro.

Stoppok singt morgen Abend im
Kulturhaus. � Foto: Schwager

Trommeln und
Tasten für die Arche

Benefizkonzert im Nolte-Autohaus
LÜDENSCHEID � Ein Benefiz-
konzert zugunsten der Arche
Lüdenscheid veranstalten das
Autohaus Gebrüder Nolte
und die Musikschule Lüden-
scheid am Freitag, 12. Mai
(Einlass 18.30 Uhr), Beginn 19
Uhr. „Taste trifft Trommel“ ist
das musikalische Motto an
diesem Abend. Es kommt zu
einem Aufeinandertreffen
des Akkordeonorchesters der
Musikschule und des Schlag-
zeugensembles.

Die Arche ist ein ökumeni-
sches ambulantes Hospiz. 45
Hospizhelfer leisten in dem
Verein ehrenamtlich Hilfe,
um Menschen in ihrer letzten
Lebensphase ein würdevolles
Lebensende in gewohnter
Umgebung zu ermöglichen,
aber auch, um deren Angehö-
rige zu begleiten. Die Einsät-
ze der Ehrenamtlichen wer-
den von drei Koordinatorin-
nen in Lüdenscheid betreut.
Vorsitzende der Arche ist die
Ärztin Margit Hillesheim, die
anlässlich der Vorstellung des
Benefizprojektes darauf ver-
wies, dass die Arche binnen
neun Jahren 45 Ehrenamtli-

che habe gewinnen können,
der „Bedarf riesig ist“ ange-
sichts der Tatsache, dass drei
Viertel aller Senioren sich
wünschten, in gewohnter
Umgebung zu sterben.

Petra Pientka, Unterneh-
mensleitung der Gebrüder
Nolte, hob hervor, dass die
unternehmerische Philoso-
phie des Hauses von christli-
chen Grundwerten getragen
werde. „Den Menschen die-
nen“ und für Notleidende
einstehen, gehöre mit dazu.
Auch Guido Pieper, Leiter des
Schlagzeugensembles, Mu-
sikschulleiter Franz Schulte-
Huermann und Marion Fritz-
sche, Dirigentin des Akkorde-
onorchesters, unterstützen
das Vorhaben aktiv. Ein ab-
wechslungsreiches und span-
nendes Programm verspre-
chen sich die Musiklehrer.

Der Eintritt zu diesem Kon-
zert ist frei. Spenden zuguns-
ten der Arche sind willkom-
men. Die Pausengetränke
werden von Gebrüder Nolte
gesponsert und für den guten
Zweck verkauft. Die Arche
steuert Waffeln bei. � usc

Akkordeonklänge und Schlagzeug werden im Autohaus Nolte zu-
gunsten der Arche geboten. � Foto: Schwager

Musikalische
Steckenpferde

Klassiker von Smokie und CCR bei Dahlmann
LÜDENSCHEID � Gern gesehe-
ne Gäste sorgten für gute Mu-
sik bei Dahlmann. CC Smokie
hat sich auf die Songs der
Bands Smokie und Creedence
Clearwater Revival (CCR) spe-
zialisiert. Sänger Robin Stone
bildete an diesem Abend
auch gleich den Support Act
und präsentierte mit seiner
Akustik-Gitarre schwer-
punktmäßig Hits des briti-
schen Sängers Rod Stewart,
der ebenfalls zu seinen musi-
kalischen Steckenpferden
zählt.

Im Anschluss wurde er
dann im Rahmen des Haupt-
acts von Joe Mizzi am Ge-
sangsmikro unterstützt, wo-
bei beide im Wechsel, je nach
gecoverter Band, Haupt- und
Backing-Vocals übernahmen.
Unterstützt wurden die
Frontleute wie gewohnt von

Lee Romeo (Bass), Steve Ste-
vens (Gitarre) und Wosch Cut-
ter (Schlagzeug). Das erste Set
widmete die Band ausschließ-
lich den Smokie-Hits. Obwohl
an diesem Abend durchaus
noch ein paar mehr Gäste in
den Dahlmann-Saal gepasst
hätten, war das Publikum
hervorragend aufgelegt. Aber
auch in Deutschland weniger
bekannte Smokie-Nummern
wussten zu überzeugen.

Im zweiten Programmteil
waren dann vor allem die
Klassiker von CCR an der Rei-
he. Hin und wieder spielten
die Musiker aber auch Stü-
cke, die nicht von Smokie
oder CCR stammten, aber
durchaus ins Repertoire des
Abends passen, zum Beispiel
„It Never Rains In Southern
California“ von Albert Ham-
mond. � bot

Die Sicht auf unsere Stadt
Museen, GHV und „Mindcraft“ planen mit „Stay or go?“ ein Projekt für Jugendliche
Von Jutta Rudewig

LÜDENSCHEID � „Was mich na-
türlich total freut, ist, dass die
heimischen Künstler sofort mit
Begeisterung im Boot waren“,
sagt Ulrike Tütemann, freie Mit-
arbeiterin der städtischen Mu-
seen, mit Blick auf einen Plan,
der Formen annimmt. Nicht zu-
letzt, weil ein Zuwendungsbe-
scheid zur Förderung des Projek-
tes „Stay or Go? – Ein Heimat-
projekt“ in der Höhe von 25 000
Euro im Raum steht. Dieser Be-
trag stammt aus der Kunst- und
Kulturförderung des Landes
Nordrhein-Westfalen im Rah-
men der regionalen Kulturförde-
rung.

„Stay or Go?“ hat eine lange
Vorgeschichte. Bei der Bun-
deskulturstiftung standen im
vergangenen Jahr Gelder be-
reit für ein Heimat-Projekt
mit Jugendlichen. Michaela
Ernst und Ulrike Tütemann
machten sich daran, ewas Be-
sonderes zu entwickeln, ein
auf Workshops basierendes
Projekt, bei dem sich junge
Lüdenscheider bewusst und
kreativ mit „Gehen oder blei-
ben“ auseinandersetzen. Man
bewarb sich um die Zuwen-
dung, der Zuschlag ging am
Ende in ein Flüchtlingspro-
jekt in Unna-Massen. „Aber
wir hatten schon so viel Ar-
beit geleistet, dass es schade
gewesen wäre, das Projekt
sterben zu lassen“, erklärt

Michaela Ernst. Im Ge-
schichts- und Heimatverein
fand man schnell einen Ver-
bündeten und schließlich
nach einem Zusammen-
schluss mit dem Projekt
„Mindcraft“ über die Kultur-
region Südwestfalen und ent-
sprechende Landesmittel
auch die finanzielle Unter-
stützung. „Es ist selten, dass
Jugendliche selbst so ein Pro-
jekt gestalteten bis hin zu ei-
ner Ausstellung“, führt Su-

sanne Thomas (Kulturregion
Südwestfalen) als Begrün-
dung für die Zuwendung an.

„Stay or go?“ wird in den
Sommerferien beginnen und
soll im Jubiläumsjahr in eine
Ausstellung münden, in der
die Jugendlichen zwischen 12
und 19 Jahren die kreative
Sicht auf ihre Stadt zeigen.
Lüdenscheider Künstler und
Kreative wie beispielsweise
Yves Thomé, Tom Groll, Tla-
ko, Klaus Sonnabend, Manue-

la Klüttermann, Murat Isboga
oder auch Steve Schulte-Lip-
pern greifen mit ins Rad und
leiten Workshops von Foto-
grafie über Videoprojektion
bis hin zu Musik, Tanz oder
bildnerische Gestaltung. Die
Agentur „David und Goliath“
arbeitet derzeit an einem
Werbefilm für das Projekt,
das in Kürze in den Schulen,
Vereinen und Jugendorgani-
sationen aktiv und plakativ
vorgestellt wird.

„Ein Geschichts- und Hei-
matverein hatte lange das
Image einer verstaubten und
wenig aktuellen Einrichtung.
Aber in den letzten Jahren
hat sich das gewandelt“, freut
sich Dr. Arnhild Scholten als
Vorsitzende des Heimatver-
eins auf das Projekt. Man sei
sofort dabei gewesen, als die
Museen mit der Bitte um Un-
terstützung an den Heimat-
verein herangetreten seien.

Für die Exponate gleich wel-
cher Art sorgen die Jugendli-
chen dieser Stadt selbst, das
operative Geschäft überneh-
men die Museen, die Unter-
stützung kommt vom Hei-
matverein, und das Team von
„Mindcraft“ kümmert sich
um die Organisation für
eventuell anstehende Konzer-
te, Vorführungen oder Thea-
terinszenierungen.

Die abschließende Ausstel-
lung ist dann für Januar oder
Februar kommenden Jahres
geplant.

Das Team freut sich auf die kommenden Monate. Die Bewerbung
von „Stay or go“ steht bevor. � Foto: Rudewig

Zwischen Leidenschaft und Besessenheit
Eine altbekannte Geschichte in ei-
ner überraschend-unerwarteten
Wendung: Das Odyssey Dance
Theater unter der Leitung von Der-
ryl Yeager steht für eine Reise
durch die Welt des Tanzes. In der
aktuellen Produktion „Carmen“,
die am Donnerstag, 4. Mai, ab 20

Uhr im Kulturhaus gezeigt wird,
geht es um den Inhalt der Opern-
fassung von Georges Bizet, der neu
aufgelegt und unter anderem mit
Pop-Classics in die Moderne trans-
portiert wird. Eine junge Frau ver-
liebt sich unsterblich in einen jun-
gen Mann, der ihre Liebe erwidert.

Doch dann wendet sie sich einem
anderen zu und zieht sich damit
den Zorn des Mannes an ihrer Seite
auf sich, der die Frau, die er liebt,
unter keinen Umständen verlieren
möchte und der - blind vor Eifer-
sucht - das Unvorstellbare tut. Zu
sehen ist eine Geschichte von Lie-

be, Leidenschaft, Betrug und Be-
sessenheit. Ins Kulturhaus ge-
bracht wird die Inszenierung durch
die Würzburger Artstage. Karten
gibt es an der Theaterkasse zwi-
schen 29,50 Euro und 39,50 Euro
zuzüglich zehn Prozent Vorver-
kaufsgebühr. � Foto: artstage

Lieblingsgeschichten am Lenneteich
Kleine Leseratten dürfen zum Welttag des Buches ihre Bilderbuch-Favoriten mitbringen

LÜDENSCHEID � In der städti-
schen Kita Lenneteich, die an
dem vom Bundesministeri-
um für Familien, Senioren,
Frauen und Jugend (BMFSFJ)
geförderten Bundespro-

gramm „Sprach-Kitas: Weil
Sprache der Schlüssel zur
Welt ist“, teilnimmt, findet
rund um den Weltbuchtag
(23. April) die Aktion „Mein
Lieblingsbuch“ statt.

In dieser Woche darf jedes
Kind sein Lieblingsbuch von
zu Hause mit in die Einrich-
tung bringen.

Jeden Tag finden verschie-
dene Aktionen zu den Lieb-

lingsbüchern der Kinder
statt. Natascha Bremmer,
Fachkraft für Sprache und In-
klusion, hat gemeinsam mit
dem Team die Aktion initi-
iert. „Wir haben schon lange
eine mehrsprachige Büche-
rei, in der sich die Kinder Bü-
cher für zu Hause ausleihen
können. Nun haben wir uns
überlegt, es einmal umge-
kehrt zu machen, und haben
den Kindern angeboten, ihr
Lieblingsbuch mitzubringen.
Es ist schön, zu sehen, wie
stolz die Kinder sind, uns und
den anderen Kindern ihre Bü-
cher zu zeigen“, so Natascha
Bremmer.

Der Welttag des Buches ist
seit 1995 ein von der Unesco
weltweit eingerichteter Feier-
tag für das Lesen, für Bücher,
und für die Kultur des ge-
schriebenen Wortes – wir be-
richteten.Ihre Lieblingsbücher durften die Kleinen mit in die Kindertagesstätte bringen. � Foto: Pudimat


